
An der Ruine Hornstein gibt es am
Sonntag ein goßes Mittelalterspek-
takel mit Schwertkampf, Feuerspu-
ckern und altem Kunsthandwerk.

Bingen

Albert Hänsler wurde einstimmig
zum neuen Vorsitzenden des katho-
lischen Kirchenchors Menningen ge-
wählt.

Meßkirch

Trotz neuer Nominierungen werden
bei den Kommunalwahlen in Krau-
chenwies keine großen Veränderun-
gen erwartet.

Krauchenwies
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DES TAGES

„Er ist in unserem Alter
und das hätte auch je-
den von uns treffen
können“, 

sagen die Bandmitglieder von „Kis-
sin’ Dynamite“, die am Freitag ein
Benefizkonzert zugunsten des leu-
kämiekranken Tobias (17) geben.
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Wählen ist echt
anstrengend

Von Ute Korn-Amann

Sie saßen bestimmt auch schon vor
den schönen, bunten Stimmzetteln
für die Gemeinderats- und Kreis-
tagswahl und lasen die Namensliste
rauf und runter und überlegten an-
gestrengt, wem Sie ihre Stimme ge-
ben sollen. Bevor es jedoch zur ei-
gentlichen Stimmvergabe kommt,
muss man sich erst mal durch die
Gebrauchsanweisung kämpfen.
Man hat 26 Stimmen und kann den
einzelnen Kandidaten bis zu drei
Stimmen geben. 

Die Kommunalwahl ist, ma-
chen wir uns nichts vor, eine reine
Persönlichkeitswahl à la „Den
nehme ich nicht, der schnappt mir
immer den Parkplatz weg“ oder
„Der ist ja nett, der bringt mich  zum
Lachen“ oder im Fall von Uka „Die
Kandidatin muss ich wählen, sonst
bekomme ich in den Ausschusssit-
zungen nichts mehr vom Naschtel-
ler gereicht“. Gehen Sie also am
Sonntag zum Wählen und helfen
Sie mit, dass Uka weiterhin in den
Naschteller greifen darf.

So gesehen

Gerda Günters Haus wird genau untersucht
Weil sie beim Preisauschreiben der Bauplaus-Messe mitgemacht hat und an-
schließend von der Glücksfee gezogen wurde, darf sich Gerda Günter über einen
Gutschein für einen Energie-Check freuen. Überreicht wurde dieser von Archi-
tekt und Mitveranstalter der Messe Uwe Frank (links) und Ernst Selg von der
Energieagentur. Er wird es auch sein, der zu Gerda Günter nach Hause kommt,
und ihr Haus einmal komplett unter die Lupe nimmt. Schwachstellen werden
aufgedeckt und Lösungsmöglichkeiten gesucht. jek/Foto: Kuhlmann

Energie-Check

SIGMARINGEN (sz) - Einbrecher ha-
ben  über die Pfingstfeiertage in der
Hochschule Albstadt-Sigmaringen
wertvolle elektronische Büroge-
räte im Wert von 6200 Euro erbeu-
tet. Der Einbruch wurde am Diens-
tagmorgen gegen 7.40 Uhr ent-
deckt.

Die Einbrecher hatten zunächst die
Fensterscheiben zweier Büros im Erd-
geschoss eingeschlagen und dann die
Fenster geöffnet. Dann stiegen sie ein.
Zwei Laptops, ein Rechner, drei Moni-
tore, eine Digitalkamera und weiteres
PC-Zubehör fielen ihnen in die Hände.
Laufspuren im Gras  führten in Rich-
tung des Wohngebiets „Riedbaum“.
Dort dürfte auch ein Fahrzeug zum Ab-
transport der Geräte geparkt gewe-
sen sein. Der Schaden am Gebäude
wird mit etwa 1000 Euro beziffert. Hin-
weise werden unter Telefon (07571)
10 40 erbeten.

Polizei

Diebe haben es auf
Technik abgesehen

Gestern haben wir die Gemeinde-
ratskandidaten aus der Kernstadt
Sigmaringen vorgestellt. Heute lis-
ten wir die Kandidaten aus den
Ortsteilen auf.

SPD:
Wohnbezirk Laiz: Thomas Maier
(Techniker), Isak Özen (Selbst. Wer-
begrafiker), Jörg Völlner (Kranken-
gymnast), Julia Groß (Gastronomin);
Wohnbezirk Jungnau: Siegbert Re-
bel (Polizeibeamter); Wohnbezirk Gu-
tenstein: Sylvia Stroppel (Lehrerin);
Wohnbezirk Oberschmeien: Helga
Hartmann-Claus (Dipl.-Ingenieurin);
Wohnbezirk Unterschmeien: An-
nedore Stehle (Lehrerin).

CDU:
Wohnbezirk Laiz: Karlheinz Gon-
schorek (Zollbeamter), Werner
Kirschbaum (Studiendirektor), Rainer
Schieber (Finanzbeamter), Karl Spriss-
ler (Fernmeldetechniker i.R.); Wohn-
bezirk Jungnau: Anton Fetscher
(Dipl.- Ingenieur (FH)); Wohnbezirk
Gutenstein: Karl-Josef Ettwein (Bau-
leiter); Wohnbezirk Oberschmeien:
Peter Westhauser (Dipl.- Ingenieur

Agrar (FH)); Wohnbezirk Unter-
schmeien: Berthold Hotz (Bilanz-
buchhalter).

Freie Wählervereinigung:
Wohnbezirk Laiz: Heinz Hensel-
mann (Malermeister), Susanne West-
hauser (Masseurin, med. bademeiste-
rin), Markus Röwer (Berufssoldat), Si-
mone Glunz (Selbst. Werbefachfrau); 
Wohnbezirk Jungnau: Klaus Renn-
wanz (Zollbeamter), Helmut Lock
(Rentner); Wohnbezirk Gutenstein:
Klaus-Peter Bürkle (Dipl.- Ingenieur
Agrar (FH)); Wohnbezirk Ober-
schmeien:Jürgen Hartmann (Dipl.-
Ingenieur für Hochbau (FH)); Wohn-
bezirk Unterschmeien: Richard Aip-
perspach (Staatl.Gepr.Techniker).

Bündnis 90/ Die Grünen:
Wohnbezirk Laiz: Gerhard Stumpp
(Oberstudienrat), Dr. Jörg-Michael
Grunicke (Arbeitsvermittler), Hubert
Großner (Dipl.–Sozialpädagoge
(FH)), Alexander Krimm (Schüler);
Wohnbezirk Jungnau: Walter Fuß
(Geschäftsführer); Wohnbezirk Un-
terschmeien: Anette Unterseher
(Rechtsreferendarin).

Auf einen Blick

Die Kandidaten aus den Ortsteilen

Der Obstbau  wird
gefördert
Anläßlich des 25jährigen Dienstjubilä-
ums als Landesobstbaulehrer an der
Ackerbauschule würdigte die Hohen-
zollerische Volkszeitung am 3. Juni
1909 die Verdienste von „Herrn J. Dei-
gendesch“ um die Förderung des
Obstbaus in Hohenzollern: 

„Die Liebe und Achtung die dieser
Herr landauf und landab bei seinen
vielen Bekannten und ehemaligen
Schülern seit Jahren erworben, be-
weist, wie sehr Herr Deigendesch es
versteht, Interesse und Verständnis
für den rationellen Obstbau zu we-
cken.

Der Aufschwung der Obstbau-
zucht in Hohenzollern während der
letzten 25 Jahre, insbesondere die
Tatsache, dass für richtige Sortenaus-
wahl und Anpflanzung junger
Bäume, sowie für Pflege des Obstgar-
tens, allerorts bedeutend mehr getan
wird, ist nicht zum geringsten Teil ein
Verdienst des Herrn Jubilars; auch die
Gründung der so wohltätig wirken-
den Obstbauvereine in unserem
Ländchen ist auf seine Anregung zu-
rückzuführen“.

SIGMARINGEN (sz) -  Um die Chancen-
gleichheit zu wahren und den Wahl-
ausgang nicht zu beeinflussen,
schließt die Schwäbische Zeitung die
Vorberichterstattung zur Kommunal-
und Europawahl bereits in der Freitag-
ausgabe ab. Deshalb der Aufruf an die
Parteien und Wählervereinigungen: In
der morgigen Ausgabe können nur
noch Texte und Bilder berücksichtigt
werden, die der Redaktion heute bis
12 Uhr vorliegen. Ein Anspruch auf
Veröffentlichung besteht allerdings
nicht. Werden Mitteilungen später
eingesendet, erscheinen diese nicht
mehr in der Zeitung.

In eigener Sache

Wahlvorberichte nur
noch morgen

Verwaltungsausschuss tagt
SIGMARINGEN (sz) - Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Verwaltungs-
und Wirtschaftsausschusses findet am
Mittwoch, 10. Juni um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Sigmaringen
statt. Auf der  Tagesordnung stehen
die Erschließung des Baugebietes
Schafswiese und die Vergabe  der Um-
spannstation.

Kurz berichtet

SIGMARINGEN - Als Bundestagsab-
geordneter ist Dr. Hermann Schwö-
rer in Sigmaringen eine Marke,
doch der 87-Jährige vertrat die Re-
gion parallel auch im Europaparla-
ment. Von 1970 bis 89. Das wissen
viele nicht mehr. Dafür wurde
Schwörer gestern mit der Europa-
medaille ausgezeichnet.

Von unserem Redakteur
Michael Hescheler

Manche Menschen müssen um diese
Zeit noch ihren Kreislauf in Schwung
bringen. Nicht so Hermann Schwörer.
„Du hast wahrscheinlich schon den
Morgenspaziergang hinter“, ulkt Um-
weltministerin Tanja Gönner. Um halb
neun bittet die CDU zur Ehrungszere-
monie in die Alte Schule.  „Ich habe
gleich danach einen wichtigen Ter-
min“, sagt der frühere Abgeordnete.

Trotz seiner 87 Jahre ist der Mann
noch schwer aktiv. Einer Wettbe-
werbsbeschränkung, mit der die Fran-
zosen versuchen, ausländischen Bau-
unternehmern die Geschäfte zu er-
schweren, hat er den Kampf ange-
sagt. Elisabeth Jeggle soll sich darum
kümmern, gibt er ihr auf den Weg.

Die aktuelle Europaabgeordnete,
quasi Schwörers Urenkelin, überreicht
die Europamedaille. Einen Orden der
EVP-Fraktion. Um  ihr einen zusätzli-
chen Wahlkampfauftritt  zu ermögli-
chen, wurde der Termin bewusst vor
den Wahlsonntag  gelegt. Schwörer
spielt gerne mit. „Wählen ist eine Tä-
tigkeit, die etwas bringt“, sagt er zu
denjenigen, die sich nicht interessieren
für Europa interessieren.

Seine Dankesrede beginnt er mit
einer Anekdote: Bei einem Auslands-
besuch  auf einer zu Europa gehören-
den Karibikinsel sei vom Delegations-
leiter nicht der einheimische Präsident,
sondern der aus England stammende
Gouverneur zuerst begrüßt worden.
Der Präsident sei deswegen so sauer
gewesen, dass er im Hotel drei Tage
lang das Wasser abstellen ließ, erzählt
Schwörer und hat die Lacher auf seiner
Seite.

Inhaltlich bezieht er klar Position.
Zum Beispiel gegen einen Beitritt der
Türkei. „Wir heißen Europa und nicht
Erasien, die Türkei passt nicht nach Eu-
ropa.“Die zehn wichtigsten Felder der
Europapolitik streift er.  Und schließt
mit einem Schwank aus der Industrie-
politik. „Das war der ständige Versuch,
die Wirtschaft zu piesacken.“ Elisa-
beth Jeggle nickt zustimmend.

Ehrung für Hermann Schwörer

Politische Enkelin
schenkt Edelmetall

Sieh mal an: Hermann Schwörer bestaunt die Europamedaille, mit der ihn Tanja Gönner (links) und Elisabeth Jeggle
überraschen. SZ-Foto: fxh

SIGMARINGEN (sz) - Das DFB-Mobil
machte jetzt Station in Unter-
schmeien und begeisterte viele
kleine Fußballer. In Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Fußball-
bund (DFB) und dem Württember-
gischen Fußballverband ist dieses
Projekt ein Bestandteil der DFB-
Vereinsoffensive. 

Durch diese Serviceeinrichtung bietet
das DFB- Mobil die Chance, direkt vor
Ort beim besuchten Verein, insbeson-
dere durch die Durchführung eines
Demo-Trainings sowie durch gezielte
Informationsweitergabe zu einer hö-
heren Qualifizierung der Vereinsju-
gendtrainer beizutragen. 

Am Freitag war es dann soweit.
Das DFB- Mobil erschien mit zwei qua-
lifizierten Trainern am Vereinsgelände
des SV Unter/Oberschmeien. Selbst-
verständlich waren alle Spieler der hie-
sigen E- Und F- Jugend komplett ange-
treten um das Demo-Training zu ab-
solvieren. Neben den fußballbegeis-
terten Jugendlichen konnten auch Ju-
gendtrainer und Betreuer der umlie-
genden Vereine sowie Sportlehrer der
Schulen begrüßt werden. Auch auf
Seiten des SV Unter/Oberschmeien
waren alle Betreuer und Trainer voll-
ständig angetreten.

Das 90-minütige Demotraining be-
gann mit kleineren Spielchen zum Auf-
wärmen. Während sich ein Teamer
um das Training kümmerte, doku-
mentierte der zweite die Aktion und

stand für alle Rede und Antwort. An-
schließend folgten mehrere Übungen,
welche nicht nur die Jugendlichen be-
geisterten, sondern auch den Betreu-
ern neue Möglichkeiten bot.

Gute Jugendarbeit

In diesem Rahmen wurden den
Vereinsmitarbeitern praxisnahe Anre-
gungen zum Fußballtraining mit Mäd-
chen und Jungen vorgestellt. Martin

Teufel, Bezirksjugendleiter aus Inne-
ringen,bedankte sich bei den beiden
Trainern und beim SV Unter/Ober-
schmeien für die Vorbereitung und
Durchführung dieser Veranstaltung.
Nach der Überreichung einer Teilnah-
meurkunde freuten sich die Teamer
über das Engagement des SV Un-
ter/Oberschmeien und dankten den
Akteueren. 

Mit besten Dank für die Durchfüh-
rung an die beiden Teamer sowie alle

anwesenden Trainer und Betreuer
stellte Jugendleiter Tobias Frick die
Wichtigkeit dieser Aktion heraus. Die
Jugendarbeit genieße in Unter-
schmeien ein hohes Prestige, denn nur
mit einer qualifizierten Jugendarbeit
und –ausbildung sei der Erhalt eines
Vereines auf Dauer gesichert. Die Ver-
antwortlichen zeigten sich sehr zufrie-
den und die trainierenden Kinder wer-
den dieses Training wohl so schnell
auch nicht vergessen.

DFB-Mobil

Junge Fußballer trainieren wie echte Bundesliga-Profis

Auch die ganz jungen Fußballer waren vom Demo-Training begeistert. Foto: SV Ober/Unterschmeien


